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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Wro . 535 . Sonntag , den 3. Dez . 1815.

Deutschland .
Die Stuttgarter Zeit , vom 2 . d . meldet : Se . königl .

Msj . haben sich Dienstags , den 2g . Nov . , nach Lud-

rwgtzburg verfügt , und daselbst die beiden Jnfanteriede -
potbataillons besichtigt . Mitwochs , dcn2y . , begaben
sich Se . königl . Maj . nach Freudenthal , und besichtig¬
ten am folgenden Tage das leichte Infanterieregiment
No . io bei Laufen , und das Landscharfschützenregiment
No . i i bei Hohe,i - Haslack . — Nach eingegangencn Nach¬
richten haben Se . kön . Hoh . der Kronprinz am ly . Nov .
Merlin verlassen , um Ihre Reise nach, Petersburg fort -

zusctzen . — An demselben Tage traf der an dem königl .
preuß . Hofe akkrcditirte königl Gesandte , Generalmajor
von Neuster , zu Berlin ein . Schon früher ist der kön .

geh . Nath Graf von Wintzingeroda von hier abgcgan -

gen , um sich auf seinen Gesandrschaftsposten nach Pe¬
tersburg zurük zu begeben , und am 2y . Nov . reiste der

zum königl . Gesandten am königl . nicderländ . undTönigl .
hannoverischen Hof bestimmte geheime und Staatsrath
von Linden von Stuttgart ab .

Nach einer Bekanntmachung vom 14 . Nco . im kön .
baier . Reg . Blatt haben Se . Maj . der König , da bis

jezt weder von der kaiserl . russischen , noch von der kais.
östreichischen Regierung irgend eine Zahlung der kon -

ventionSmäsig für Verpflegung der durchmarschierten
Truppen , fürVorspami - und Magazinstransporteschul¬
digen Vergütungen geleistet worden ist , in Hinsicht der

Erschöpfung der an den Etappcnrouten liegenden Unter -
tbanen , beschlossen , diese gleichwohl durch angemessene
Borschüsse , auf Rechnung der zu erwartenden konvcn-

lionömasigcn Zahlungen , zu nnterftühen . Es sind daher
aus der Zentralperaquation : kaffe , welche zu diesem En¬
de Darlehen aus andern Kassen erhalten hat , vorläufig

360,000 fl . an den Oberdonau - , Iller - , Isar - , Salz¬
ach - , Regen - und Unterdonaukreis vertheilt worden .

Am 28 . Nov . rükte ein Theil der königl . baier . Di¬

vision unter Gen . Lieut . Grafen von Beckers zu Würz¬
burg ein , und sezte , nach gehaltenem Rasttage , den
Marsch weiter fort .

Zu Augsburg verstarb am 30 . Nov ., Morgens gegen
3 Ubr , der dortige königl . baier . Kommandant und Gc -
nerallientcnant , Josevb Brunorius Dante Graf von Se -

rego d' Aligheri , 62 Jahre alt .
Frankreich .

Der Präsident Laine ' hat am 27 . Nov . der Depu -

tirtenkammer in geheimer Sitzung die Antwort mitge -
theilt , welche ihm der König gegeben , als er ihm die
Empfindungen der Kammer bei Gelegenheit des Frie -
densabschlusses ausdrükte . Eines andern Landes König ,
sagten Se . Maj . , hätte ich die Hofnung aufgeben kön¬
nen ; allein der König von Frankreich verzweifelt nie mit
Franzosen . Die Nation sey nur einig , und unserm Un-

glük wird abgeholfen werden .
Lord Wellington hat am 25 . Nov . den Pallast Elisee-

Bourbon bezogen.
Gen . Lieur . Gazan ist zum Gouverneur der 2 . Mr -

litärdivision ( Mezieres ) ernannt worden .
General Gilly soll kürzlich zu ClcrmontFerrand ver¬

haftet worden seyn .
Gen . Drouot , der mit Bonaparte nach Frankreich

zurükgekommen , und seit der königl . Verordnung vom

24 . Jul . sich als Gefengener gestellt hat , soll um gericht¬
liche Untersuchung seines Betragens , unmittelbar nach
dem Prozeß des Marschalls Ney , angcsucht haben , und
ihm dieses Begehren bewilligt worden seyn . — Auch
Warschall Soult verlangt , gerichtet , oder in der kön . Ver¬
ordnung vom 24 . Jul . auRzestrichen zu werden .

Die erste Klasse des Instituts hat denHrn .Brognart ,
Verwalter der Manufaktur von , Sevres , an die Stelle
des verstorbenen Hrn . Desmaret , in die Sektion der
Mineralogie gewählt .

In dem Dorfe Ehassigny , nahe bei Langres , sind
am 30 . Ott . Meteorsteine mit einem starken Knalle aus
der Luft gefallen . Einige dieser Steine wurden dem
Hrn . Virey zugeschikt, der sie der Untersuchung des In¬
stituts unterworfen hat . Hr . Vauquelin hak sie ana -
lysirt .

Die Masse der Reklamationen , welche Frankreich noch
vermöge des Pariser Friedens von 1814 z» bezahlen bat ,
und über welche nun eine neue Konvention abgeschlossen
ist , wird auf 472 Will , angegeben .

Beschluß des gestern abgebrochenen Traktats : Zn
diesem Ende haben die hohen kontrahirenden Mächte zur
Berathung , Entwerfung und Unterzeichnung dieses Trak¬
tats ernannt , nämlich Se . Maj . der Kaiser von Oest-
reich , den Fürsten von Metternich und den Freihrn . von
Weffenberg ; Se . Maj . der König des vereinigten König¬
reichs von Großbritannien und Irland , den Herzog von
Wellington und den Lord Castlereagh ; Se . Maj . der

König von Prcussen , den Fürsten von Hardenberg und -
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den Freihrn . von Humboldt , und Se . Maj . der Kaiser
von Rußland , den Fürsten Rasumofsky und den Grafen
von Capo d ' Jstria , welche , nach Auswechselung ihrer
in gehöriger Form befundenen Vollmachten , über folgende
Artikel übereingekommen sind ; i ) Die hohen kontrahi -
renden Lheile versprechen sich gegenseitig , den heute mit
Sr . allerchristlichsten Maj . Unterzeichneten Traktat auf¬
recht zu erhalten , und darüber zu wachen , daß die Be¬
stimmungen dieses Traktats , so wie der dazu gehörigen
besondere, Konventionen pünktlich und getreulich in ih¬
rem ganzen Umfange vollzogen werden . 2) Da die ho¬
hen kontrahirenden Theile den nun beendigten Krieg un¬
ternommen haben , um die verflossenes Jahr zu Paris
für die Sicherheit und das Interesse Europa ' s getroffe¬
nen Anordnungen aufrecht zu erhallen , so haben sie für
angemessen erachtet , diese Anordnungen durch gegenwär¬
tigen Vertrag als gegenseitig verbindlich zu erneuern
und zu bestätigen , vorbehaltlich der Modifikationen , welche
aus dem heute mir den Bevollmächtigten Sr . allerchristl .
Maj . Unterzeichneten Vertrag fließen , vorzüglich aber jene
Anordnungen , wodurch Napoleon Bonaparte und dessen
Familie , in Folge des Traktats , vom r i . Apr . 1814 ,
für immer von der Regierung in Frankreich ausgeschlos¬
sen werden , welche Ausschließung die kontrahirenden
Machte durch gegenwärtige Urkunde in voller Kraft , und ,
nöthigen Falls , mit ihrer ganzen Macht zu handhaben
sich verbindlich machen ; und da die nämlichen revolutio¬
nären Grundsätze , welche die lezte verbrecherische Usur¬
pation unterstüzt haben , unter andern Formen noch¬
mals Frankreich zerrütten , und so die Ruhe der andern
Staaten bedrohen könnten , so erkennen die hohen kon¬
trahirenden Lheile scicrlich die Pflicht an , ihre Sorg¬
falt zu verdoppeln , um unter solchen Umständen über
die Ruhe und die Interessen ihrer Völker zu wachen,
und verpflichten sich auf den Fall , daß ein so unglüklt -
chcs Ereigniß aufs neue statt haben sollte , unter sich
und mit Ar . allerchristl . Maj . die Masrcgeln zu verabre¬
den , die für die Sicherheit ihrer Staaten und für die all¬
gemeine Ruhe Europa 's nöthig erachtet werden könnten .
3 ) Bei der mit Sr . allerchristl . Maj . getroffenen Ueber-
cinkuuft , eine gewisse Zahl von Jahren hindurch eine Li¬
nie von militärischen Positionen in Frankreich durch ein
KorpS allurter Truppen besezt zu halten , haben die ho¬
hen kontrahirenden Theile die Absicht gehabt , so weit
es in ihrer Gewalt steht , die Wirkung der Stipulatio¬
nen des i . und 2 . Art . gegenwärtigen Traktats zu sichern ,
und , da sie stets geneigt sind , jede zur Sicherung der
Ruhe in Europa durch Äufrechthaltung der in Frankreich
hergestelltenOrdnung nöthiaeu . geeignete Masregel anzu¬
nehmen , so verpflichten sie sich , aufden Fall , daß gedachtes
Armeekorps von Seiten Frankreichs angegriffen , oder mit
einem Angriffe bedrobl würde , so wie auf den , daß
die Machte sich qenöthigt sahen , sick wieder in Kriegs¬
stand gegen Frankreich zu setzen , zur Handhabung der
einen oder der andern erwähnter Stipulationen , oder zur
Sicherung und Behauptung der großen Interessen , auf
welche dieselben sich beziehen , ohne Aufschub , den Be¬

stimmungen des Traktats von Chaumont , und nament¬
lich des 7 . und 8 . Art . desselben gemäß , ausser der
Macht , die sie in Frankreich zuruklaffen , ihr volles Kon¬
tingent , das für rede der kontrahirenden Machte 60,000
Mann betragt , oder , nach Beschaffenheit der Umstände,
so viel von demselben , als man in Thatigkeic zu setzen für
nöthig erachten wird , zu stellen. 4) Wenn die durch
vorstehenden Artikel festgcsezte Truppenzahl unglüklicher
Weise unzureichend befunden würde , so werden die ho¬
hen kontrahirenden Machte ohne Zeitverlust über die
von jeder derselben zum Besten der gemeinschaftlichen
Sache zu stellende weitere Truppenzahl sich untereinander
benehmen , und sie verpflichten sich , iiörbigenfalls von
ihren sämtlichen Streikräften Gebrauchzu machen , um
den Krieg schnell und glüklich zu beendigen , und , bei
dem mit gemeinsamem Einverstandniß zu unterzeichnen¬
den Frieden , unter sich geeignete Anordnungen zu treffen ,
um Europa gegen die Rükkehr eines ähnlichen Unglüks
zu sichern . §) Die hohen kontrahirenden Theile , nach¬
dem sie sich über die in vorstehenden Artikeln enthalte¬
nen Bestimmungen vereinigt , um die Wirkung ihrer
Verpflichtungen wahrend der Dauer der temporären Ok¬
kupation zu sichern , erklären überdies , daß selbst nach
Abfluß der Zeit dieser Masregel , gedachte Verpflichtun¬
gen nichts desto weniger , hinsichtlich jener Vrrpflichiun -
gen , welche als nothwcndig für die Handhabung der in
dem l . und 2 . Art . gegenwärtigen Traktats enthaltenen
Bestimmungen anerkannt worden , in ihrer ganzen Krafc
bleiben sollen . 6) Um die Vollziehung gegenwärtigen
TrakkMs zu sichern und zu erleichtern , und die innigen
Verhältniffe , welche dermalen die vier Souveraine für
das Glük der Welt vereinigen , zu befestigen , sind die
hohen kontrahirenden Lheile übereingekommen , in be¬
stimmten Zeitfristen entweder unter der unmittelba¬
ren Leitung der Souveraine , oder durch ihre Mi¬
nister , in erneuerten Zusammenkünften , mit den ge¬
meinschaftlichen großen Interessen und der Prüfung
der Maßregeln , weiche , in jeder dieser Epochen ,
für die heilsamsten für die Ruhe und das Glük der
Völker , so wie für die Handhabung des Friedens in
Europa werden erachtet werden , sich zu beschäftigen .
7 ) Gegenwärtiger Traktat w -rd ratisizirt , und die Ra¬
tifikationen werden binnen 2 Monacen , oder , wo mög¬
lich , früher ausgewcchselt werden . Zu Urkund dessen , c.
So geschehen zu Paris , den 20 . Nvv . 1815 . (Folgen
die Unterschriften . )

Obiger Traktat wurde von den Ministern der vier alliir -
ten Mächte dem Herzog von Richelieu mit folgender Note
mitgekbcilt : , ,Die Unterzeichneten Kadinetsministcr ha¬
ben hiermit die Ehre Sr . Exz . dem Hrn . Herzoge von
Richelieu ren neuen Allianztrakiat mitzutheilen . den sie
eben im Namen und auf Befehl ihrer erhabenen Sou¬
veraine unterzeichnet haben , einen Traktat , dessen Zwek
ist , den in den Traktaten von Chaumont und Wien
aufgestellten Grundsätzen die angemessenste Anwendnung
auf die dermaligeu Umstande zu geben , und Frankreichs
Schikfal mit dem gemeinschaftlichen Interesse Europa 's



zu verbinden . Di « alliirten Kabinette sehen die Festig¬
keit der in diesem Lande hergestclite Ordnung der Dinge
als eine der wesentlichsten Grundlagen einer dauerhaften
Ruhe an . Auf Liesen Zwek hier waren stets ihre verein¬
ten Anstrengungen gerichtet , und ihr aufrichtiger Wunsch
ist es , das Resultat dieser Anstrengungen , welches alle
Bestimmnngen des neuen Vertrags eingegeben hat , zu
handhaben und zu befestigen . Se . allerchristl . Maj . wer¬
den in dieser Urkunde die Sorgfalt erkennen , mit welcher
sie die geeignetsten Masregeln , um alles zu entfernen ,
was in Zukuft Frankreichs innere Ruhe stören könnte ,
getroffen , und Mittel gegen die Gefahren , womit die
königl . Gewalt , diese Grundsäule der öffentliche» Ord¬
nung , nochmals bedroht werden könnte , vorbereitet ha¬
ben . Die Grundsätze und Absichten der

(
alliirten

Souveraine sind in dieser Hinsicht unabänderlich .
Die Verpflichtungen , die sie eingegangen , liefern
den unzweideutigsten Beweis davon ; der lebhafte An-
theil aber , den sie an der Zufriedenheit Sr . allerchristl .
Mas . , so wie an dem Wohl und Glük Ihres König¬
reichs nehmen , läßt sie hoffen , daß die bei diesen Ver ,
pflichtungen unterstellten traurigen Fälle niemals eintre -
ten werden . Die ulliirlen Kabinette finden die erste Bürg¬
schaft dieser Hofnung in den aufgeklärten Grundsätzen ,
den großmüthigcn Gesinnungen und den persönlichen Tu¬
genden Sr . allerchristl . Maj . Sc . Maj . hat mit ih¬
nen anerkannt , daß in einem Staate , der 25 Jahre
lang durch revolutionäre Zuckungen gelitten hat , die Ge -
wal ! allein nicht die Ruhe und das Vertrauen in allen
Gemüthern , noch das Gleichgewicht in den verschiedenen
Theilen des gesellschaftlichen Körpers Herstellen kann , daß
Weisheit mit Kraft , Mäsigung mir Festigkeit sich einen
»nüffen , um diese glükftche Veränderung ^ hervorzubrin¬
gen . Weit entfernt , zu fürchten , daß Se . allerchristl .
Maj . unklugen oder leidenschaftlichen Rathschlägen , durch
welche die Unzufriedenheit genährt , die Besorgnisse er¬
neuert , die Empfindungen des Hasses und der Zwie¬
tracht wieder angefacht werden müßten , Ihr Ohr leihen
werden , finden sie vielmehr eine vollkommene Beruhi¬
gung in den eben so weisen , als großmüthigen Gesin¬
nungen , welche der König in allen Evochen seiner Re¬

gierung , vorzüglich aber seit seiner Rükkehr nach dem lez -
ten verbrecherischen Frevel , an Tag gelegt hat . Sie wis¬
sen , daß Se . Maj . allen Feinden des öffentlichen Wohls
und der Ruhe Ihres Königreichs , in welcher Gestalt sie
auch auftreten mögen , Ihre Anhänglichkeit an die un¬
ter Ihren eigenen Auspicien verkündeten konstitutionellen
Gesetze , so wie Ihren festen Willen entgegen setzen wer¬
den , der Vater aller Ihrer Unterthanen , ohne Unter¬
schied des Standes und der Religion , zu ftyn , die Ne¬
bel , welche dieselben erlitten , bis zum Andenken daran
zu vertilgen , und von der Vergangenheit nur das Gute
zu behalten , das die Vorsehung aus dun öffentlichen
Unalük selbst hat hervorgeben lassen . Nur so können die
Wünsche der alliirten Kabinette für die Erhaltung
der konstitutionellen Gewalt Sr . allerchristlichsten Ma¬
jestät , für das Glük Ihres Landes und für die Dauer
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des Friedens der Welt mit einem vollständigen Erfolg «
gekrönt werden ; nur so kann Frankreich , aufseine atte
Grundlage hergestellt , die glänzende Stelle wieder ein¬
nehmen , wozu es in dem europäischen Staatensystem be¬
rufen ist . Die Unterzeichneten haben die Ehre rc . Paris
den 20 . Nov . , 815 . Unterz . Metternich . Castlereagh .
Hardenberg . Eapo d ' Jstria . " ( Es ist wohl kein Zweifel ,
daß diese Note und obiger Traktat die beiden Aktenstücke
sind , die , nach einigen . Pariser Journalen , mit dem
Friedenstraktat und seinen Nebenkonventionen , den Kam¬
mern mitgetheilt worden sind . Sh . No . 332 . )

Am 27 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 52K , und die Bankaktien zu 1025 Fr .

Großbritannien .
Am 23 . Nov . kündigten die Kanonen des Par ? und

des Tower der Stadt London den Abschluß des Friedens
an . Der Minister Lord Bathurst schrieb bei dieser Ge¬
legenheit folgendes an den Lord Mayor : „ Es ist ein gro¬
ßes Vergnügen für mich , die Ehre zu haben , Ew Henl .
zu benachrichtigen , daß Hr . Planta mit den am 20 Nov .
zu Paris zwischen den alliirten Mächten und Sr aller¬
christlichsten Maj . Unterzeichneten Traktaten angekommen
ist . (Die frühere Nachricht von Hrn . Planta 's Ankunft
war unrichtig .) Die Wolthaten des Friedens sind Eu¬
ropa zurükgeqeben , und ich wünsche Ew . Herrl . Glük
zu dem rühmlichen Ende des Kriegs . Ich habe die
Ehre rc .

Italien .
Am 20 . Nov . besuchten Se . Majestät der Kaiser von

Oestreich die bei Venedig liegenden Inseln Burano und
Torcillo . Der Herzog von Modena und die Erzherzoge
seine Brüder waren von Venedig nach Modena abgereiset ,
um Ihre Frau Mutter , die Erzherzogin Beatrix , zu
empfangen .

Oestreich .
( Auszug der Wiener Zeit , vom 25 . und 26 . Nov . )

Se . kais. Hoh . der Kronprinz sind am 22 . d . Nachmit¬
tags in erwünschtem Wohlseyn aus Frankreich in Wien
eingetroffen . — Ebendaselbst kam am 24 . Nov . Baron
Baldacci , k . k. geheimer Rath und Armeeministtr , von
Paris zurük an . — Se . k . k . Maj . haben sich bewogen
gefunden , dem k . k . Feldmarschalllieutenant Joseph Gra¬
fen v . Radetzky, für ihn :md seine männliche Descendenz ,
als ein Merkmal der allerhöchsten Gnade für dessen um
den ' Staat erworbene ausgezeichnete Verdienste , daS
heimgefallene Karlsteiner Kronlehengut Rzidka , im Kö¬
nigreich Böhmen , zu verleiben . — Am 25 . Nov . wur¬
de der Wiener Kurs auf Augsburg zu 376 ^ notirt ; die
Konventionsmünze stand zu 378 (Abends ü Uhr zu 380 ) .

Schweiz .
Die Urkunde über Anerkennung und Gewährleistung

immerwährender Neutralität der Schweiz ist in gehöri¬
ger Form , von den alliirten Ministern zu Paris unter¬
zeichnet , dem Vorort Zürich , und von diesem den Kan -
lonalregierungen zugesertigt worden .
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Die Gemahlin des Grafen Talleyrandsranzös . Mi¬

nisters bei der Eidsgenoffenschast , ist am 24 . Nov . zu
Bern eingctrvffcn .

Was öffentliche Blätter von einem für Rechnung des
Generals Rapp im Kanton Aargau geschloffenen Kauf
des Schlosses Wildenstein meldeteken , war , nach der
Aaraucr Zeitung , ungegründet ; hingegen bcsiadet sich
dessen Adjutant , Hr . Stutz von Freiburg , in der östli -

'

chen Schweiz für den Ankauf eines Landsitzes , den sich
der Graf in der Schweiz wünscht .

Litertirische Anzeigen .
In allen guten Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei Hofbuch-

chändler Mack lat No . 14) sind folgende bei I . F . St e i n-
kopf in Stuttgart neu erschienene Schriften zu haben :
Geßner , G . ( Professor und Pfarrer in Zürichs das Unser Va¬

ter , als Grundlage christlicher Betrachtungen benüzt . zoBo -
gen in 8 . 1 fl . zo kr .

Der Hr . Verf . , längst als Schriftsteller rühmlich bekannt ,
giebt in diesen besonders für die Privat -Erbauung geeig¬
neten ( Z0 ) Belrachlungen aufs neue einen Beweis seiner
herzlichen , acht christlichen und kräftigen Darstellungsgabe .

Hofmann , M . C . F . , Lehrbuch der Arithmetik für Schulen
und zum Selbstunterrichte , 47 Bog . in 8 . 1 fl . 48 kr .

Dieses neue vorzügliche Rechenbuch empfiehlt sich durch
seine Gründlichkeit besonders dem Lehrer , so wie zum Selbst¬
unterricht . ES enthalt nahe an Zooo Beyspiele .

Münch , I . G . ( Superintendent u . Pref . der Theol . in Tü¬
bingen ) Abendbetrachtungen auf alle Tage des Jahres für
christliche Familien . Mit 1 Titelkupfr . gr . 8 . 50 Bog . Z fl . 45 kr .

(Die im Jahre 1813 erschienenen Morgcnbetrachtungen
sind in gleichem Preise zu haben . )

Ein schöner Vortrag und Gemüthlichkeit zu ihnen , machen
diese mit großem Beyfalle aufgenommenen Betrachtungen
aus .

ve beten , G . G . ( Prof , am kön . Gymnasium zu Stuttgart )
Geist der neueren und neuesten Geschichte . 14 B . in 8 . 1 fl.

Diese nicht große , aber desto gewichtigere Schrift wird je¬
den Mann von Geist und Geschmack ansprechon.

Echmid ' s ( chemal . Hauplmann ) Grundsätze zu einer dauer¬
haften Bienenzucht , Liebst physikalischen Entdeckungen von der
innern Einrichtung der Bienenrepublik , für alle Bicnenfreuu -
de , gezogen aus den Schriften der berühmtesten Bienenken -
ner und großer Naturforscher , bestätigt durch die eigenen 40-
jährigen Erfahrungen des Verfassers ; mit 1 Kupfcrtafel . 16
Boa . in 8 . 48 kr.

Der durch den Bauernkatcchismus , und andere richt weni¬
ger gut von dom Publikum aufgenommene Schriften rühm¬
lich bekannte Vers , gibt hier ein ganz auf Erfahrung ge¬
gründetes Bienenbuch , das kn gedrängter Kürze , und ei¬
nem für Jedermann verständlichen Vortrag das Wichtigste
eukhält , was der Bicnenwirth zu seinem Unterricht bedarf ,
und worüber der Naturforscher unterrichtet zu werden wünscht

,- Anweisung für den Sandmann u. jeden Bauwgutsbesitzer ,
wie er auf die leichteste Weise seine Obstbäume nicht nur er¬
ziehen und verpflegen , sondern auch sie selbst pfropfen , oku -
lire » , beschneiden, und den mancherley Gebrechen derselben
abhelfen kann . 2te verbess. und vermehrte Ausg . 9 . Bog .
in 8. 3» kr.

Di « vollgültigste Empfehlung für diese Schrift ist wohl , daß
von derselben in weniger als e in e m Jahre eine zweite
Aust. nLlhkg geworden ist . Die erste Auflage ist beynahe
g«r nicht ins Ausland gekommen ; diese 2te Aufl. hat bedeu¬
tende VermehrungM und Verbesserungen erhalten .

Pflaums , C. ( Pfarrer km Hekmbrecht bey Hof ) Lebensbe¬
schreibungen merkwürdiger Männer für Jünglinge . Zter Thl »
Friedrich der Große .

( Auch unter dem besonder» Titel für solche, welche dieses
dritte Bändchen besonders verlangen . )

Friedrich der Große . Eine Lebensbeschreibung für Jünnlinae .
Mit 1 Titelvignetkc v816 wohlgetroffenen Portrait Friedrichs
II . ) 18 if2 Bog . in 8 . 54 kr .

(Die beyden ersten Bändchen , wovon das erste das Leben
Peter des Großen , und das zweite , das Leben Karl des
Großen enthält , sind ebenfalls jedes Bnd . a45kr . zu haben . )

Der Verf . der als freimüthiger und wahrheitsliedender Ge¬
schichtsschreiberauch die Fehler seiner Helden nicht verschweigt,
liefert hier in seiner bekannten beliebten Manier die Le¬
bensbeschreibung Friedrichs des Großen . Jünglinge , Män¬
ner und selbst Greise werden diese schöne Schilderung gewiß
mit Vergnügen lesen.

Neues Schntzkästlejn , oder christliches Trostbüchlein für Leidende
aus alle Tage des Jahres — Worte des Glaubens der ki . be
und der Hoffnung , zur Aufmunterung der Wanderer nach dem
himmlischen Vaterlande , welche unler schweren Erfahrungen des
Erdenlebens nach Gottes Willen leiden , und ihm ihre Seele
befehlen . Mit einer Vorrede von I u n g - S t i l l i n g . ( Z04
S . in gr . Qucrsedez .) 1816. 54 kr .

Dieses neue christliche Schatzkästlein , das bey näherer Be¬
kanntschaft sich jedem Freunde und Verehrer der Religio »
von selbst empfehlen wird , enthält auf jeden Tag des Jah¬
res einen biblischen Kernspruch und darunter ein oder meh¬
rere paffende Liederverse ; Lieder ; S e n t e n z e » u . Sprich¬
wörter , welche Vertrauen auf Gott u. andere gute Ge¬
sinnungen ausdrücken ; Alphabet für Leidende ; Trostbibel
für Leidende oder Nachweisung auserlesener Troftsprüche hei¬
liger Schrift zur Beruhigung , Belehrung und Srärkung in
mancherley geistlichen und leiblichen Anliegen > und endlich
zum Schluß Gebete .

Zeitschrift zur Nährung und Belebung christlichen Sinnes , her -
ausgegeb . von Dr . I . L. Ewald , Großherzogl . Badischem
Ministeriai - und Kirchenrath in Carlsruhe , und Dr . C . C>
Fl alt , königl . würk. Oberconsistorialrath u . Stiftsprediger
in Stuttgart ; 2s Heft 8 . 1816. 45 kr .

( Das erste Heft ist im gleichen Preise zu haben . )
Von dieser Zeitschrift erscheinen jährlich 2 bis Z Hefte jedes
zu y — 10 Bogen ; sie istzunächst für solche Ckristus -Vereh -
rer bestimmt , die gegen eine geist - u . geschmackvolle Be¬
handlung eines religiösen Gegenstandes nicht gleichgültig sind ,
und es wird darin besondere Rücksicht auf die Bedürfnisse
des weiblichen Geschlechtesgenommen . Ihr Zweck ist , christ¬
lichem Sinne Nahrung zu geben , das Gefühl des Segens
desselben zu verstärken , u . das Festhalten desselben u . seine
Freudigkeit unter den Wechseln des Lebens zu erleichtern ;
eine Zeitschrift welche diesen Zweck hat , für dessen Beför¬
derung die Namen der Herausgeber bürgen , und welche hie-
mit noch möglichste Mannigfaltigkeit verbindet , bedarf keiner
weitern Empfehlung .

Königl . Württemb . Hof - u . Staatshandbuch auf das Jahr 1815
60 Bog . qr . 8 .

(Der Nachtrag zu diesem Staatshandbuch enthält die Ver¬
änderungen bis in den Oolober l>. I . )

Stein köpf , M . C . F . A > ( deuischer Prediger zu London )
3 Hauptzüge im Character eines wahren Christen , dargesrellt
in einer Predigt den iz . Aug . i8iZ in der evanq . luth .

'
Kirche

zu Homburg a . d . Höhe . Wit einer kurzen Nachricht von de »
Entstehung u > den Fortschritten der brittisih . u. ausländischen
Bibelgesellschaft zu London geh. gr . 8 . 12 kr .

—. — Der Christ , ein Pilger der Erde u . des Himmels , darge¬
stellt in einer Predigt am 22 . Octbr . 1315 in der Stiftskirche
zu Stuttgart , gr . 8. geh. g kr .
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